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Die Quartalsabschlüsse sowie vorläufige Zahlen sind ungeprüft.

Disclaimer

Diese Präsentation enthält Aussagen über die zukünftige Entwicklung des Dräger-Konzerns. Diese 
zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Erwartungen, Vermutungen und 
Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren Informationen und sind nach bestem 
Wissen und Gewissen zusammengestellt worden. Hinsichtlich solcher zukunftsbezogenen 
Aussagen kann keine Garantie und keine Haftung für den Eintritt der genannten zukünftigen 
Entwicklungen und Ergebnisse übernommen werden. Die zukünftigen Entwicklungen und 
Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten Risiken und
Unwägbarkeiten, die sich unserem Einfluss entziehen und beruhen auf Annahmen, die sich 
möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Unbeschadet rechtlicher Bestimmungen zur Korrektur 
von Prognosen übernehmen wir keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation gemachten 
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen stellen weder ein Angebot zum Kauf von 
Wertpapieren noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Erwerb von Wertpapieren dar. 
Über diese Präsentation werden weder Geld, Wertpapiere noch andere Gegenleistungen angefordert. 
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Dräger-Konzern
Basisdaten
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Dräger-Konzern
Unternehmensstruktur

Dräger Medical AG & Co. KG

Beteiligungsgesellschaften 
im In- und Ausland

Dräger Safety AG & Co. KGaA

Beteiligungsgesellschaften 
im In- und Ausland

100 %* 100 %

Stefan Dräger 
GmbH

0 %

Erweiterung des finanziellen und operativen Handlun gsspielraums 
unter Wahrung der Unabhängigkeit durch KGaA

100 %
6.350.000 Stammaktien
(Familienbesitz)

6.350.000 Vorzugsaktien
(100 % Free Float)

Drägerwerk 
Verwaltungs AG 

(Komplementär)

Drägerwerk AG & Co. KGaA

* vorbehaltlich der Zustimmung der Kartellbehörden
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Dräger-Konzern
Transaktion: Struktur des Rückkaufs des Minderheitsanteils

Transaktionsvolumen 
250,0 Mio. €

Barkomponente
175,0 Mio. €

Verkäuferdarlehen
68,5 Mio. €

Optionskomponente
6,5 Mio. €

-Wird aus den vorhandenen
liquiden Mitteln bezahlt

-Zahlbar mit „Closing“

-Tranche 1: 18,75 Mio. € (5+2 Jahre)
-Tranche 2: 40,00 Mio. € (3+2 Jahre)
-Tranche 3:   9,75 Mio. € (5+2 Jahre)

-Jahre 1-3: 6M-Euribor +5,0 %
-Jahre 4-5: 6M-Euribor +6,0 %
-Jahre 6-7: 6M-Euribor +7,0 %

-Cash Settled Option
Bemessungsgrundlage 1,25 Mio.
Vorzugsaktien, Ausübungspreis 
40 €, Ausübungsgewinn auf 50 
Mio. € begrenzt, ausübbar in Jahr 
4+5, zahlbar 5 Jahre nach „Closing“

-Unter bestimmten Bedingungen
wandelbar in eine Equity Settled
Option
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Mio. €

31.12.2009Aktiva

+75Immaterielle Vermögenswerte

+75Summe Aktiva

Dräger-Konzern
Transaktion: Bilanzielle Auswirkungen

+75Summe Passiva

Kurzfristige sonstige finanzielle Schulden +176

Langfristige sonstige finanzielle Schulden +6

Langfristige verzinsliche Darlehen +69

Anteile fremder Gesellschafter -176

Mio. €

Passiva

nach „Closing“

+/-0Liquide Mittel

+75

-175

Mio. €

-100

-176

+69

+6

+1

-100

Mio. €

31.12.2009 nach „Closing“
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Dräger-Konzern
Transaktion: Vorteile aus dem Rückkauf des Minderheitsanteils

� Unmittelbare Stärkung der Ertragskraft durch die Verbesserung der Steuerstrukturen,

den Wegfall der Beteiligung am Gewinn des Unternehmensbereichs Medizintechnik

sowie der damit verbundenen Ausschüttung an den Minderheitsaktionär

� Verringerung der Komplexität und bessere Nutzung der Verbundvorteile eines

integrierten Technologiekonzerns z.B. durch die Bündelung der Einkaufsvolumina
und die Zusammenlegung administrativer Funktionen

� Weitere Vorteile durch eine weltweit durchgängige Umsetzung der funktionalen
Führungsstruktur in Vertrieb und Marketing zur Beschleunigung der gemeinsamen

Nutzung von Infrastruktur und Shared Services bei gleichzeitig noch 

differenzierterem Vertriebszugang für die unterschiedlichen Marktsegmente

� Strategischer Handlungsvorteil
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Dräger-Konzern
Umsatzverteilung

Deutschland

Europa

Amerika

Asien-Pazifik

SonstigeSicherheitstechnik

Medizintechnik

34 %

66 %

7 %

21 % 13 % 

18 % 

41 %

Umsatzverteilung 2009 Regionale Verteilung 2009
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Dräger-Konzern
Globale Präsenz

Produktionsstandorte
LogistikzentrenVertriebs- und Serviceorganisationen

Headquarter
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
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� Auftragseingang und Umsatz über Vorjahr

� EBIT trotz belastender Währungseffekte u.a. durch Einsparungen aus dem

Turnaround-Programm über Vorjahr

� Innovationsoffensive
- Hohe Investition in die Zukunft (F&E: 107,8 Mio. €, 8,5 % vom Umsatz) 

- 12 neue Geräte aus Anästhesie, Beatmung und Patientenmonitoring, z.B.:

- Das Anästhesiegerät ›Primus Infinity Empowered‹ mit integrierter RFID-Technologie

sowie der Anästhesiearbeitsplatz ›Zeus Infinity Empowered‹
- Das Intensivbeatmungsgerät ›Infinity Evita V500 SW 2.0‹, das die besonderen

Bedürfnisse des US-Markts berücksichtigen soll

- Erweiterung der Infinity-Plattform um die Patienten-Monitoring-Funktion (›M540‹) 
durch ›Infinity Acute Care System VG1‹

- Der neue Inkubator ›Isolette 8000‹ für die optimale Versorgung und Pflege Frühgeborener

Unternehmensbereich Medizintechnik
Überblick 2009
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
37 Grad Celsius



14 | 45

Unternehmensbereich Medizintechnik 
Der Dräger-Inkubator ›Caleo‹
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
Für den richtigen Durchblick
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
Die neue Operationsleuchte ›Polaris‹
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Auftragseingang 2009 Umsatz 2009

Unternehmensbereich Medizintechnik
Regionale Auftragseingangs- und Umsatzverteilung

ggü. VJ*

* währungsbereinigt * währungsbereinigt

ggü. VJ*

21 %

40 %
19 %

13 %

7 %
21 %

40 %
19 %

12 %

8 %

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

278,2

532,9

253,3
171,4

103,8

+7,5 %

+7,1 %

-6,0 %
+20,5 %

+2,2 %

1.339,6 +5,4 %

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

265,5

500,5

240,6
154,9

100,0

+2,8 %

+1,3 %

-5,5 %
+12,8 %

+9,9 %

1.261,5 +2,0 %

Mio. € Mio. €
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Geschäftsentwicklung

69,0

56,6

14,5 %

Mio. €

Veränderung2009

-6,951,255,0Jahresüberschuss

+1,676,7

6,1 %

75,5

6,1 %

EBIT

EBIT-Marge

+5,6110,6104,7 EBITDA

+1,4 1.261,51.243,8Umsatz

+4,91.339,61.276,9Auftragseingang

Mio. €Mio. €

27,8

36,4

8,9 %

47,2 

408,1

369,1

38,3

389,8

411,2

Mio. €

Veränderung

+37,8

+55,5

+46,2

-4,5 

+11,4

% %

*

*

2008Q4 2009Q4 2008

* Währungsbereinigt: Auftragseingang +5,4 %, Umsatz +2,0 % 
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung20092008

-21,9279,0357,2Net Working Capital

-15,3544,0

14,1 %

641,9

11,8 %

Capital Employed

ROCE

-75,720,885,5 Investitionen

+112,7 -187,6-88,2Nettofinanzverbindlichkeiten

+46,6157,2107,2Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Überblick 2009

� Auftragseingang und Umsatz unter Vergleichszeitraum

� EBIT u.a. durch die Bewertung der zwei im Auftragsbestand befindlichen

Tieftauchsysteme sowie die Stornierung des dritten Tieftauchprojekts unter

Vorjahresniveau

� Innovationen stärken die Wettbewerbsposition
- Investition in die Zukunft (F&E: 39,3 Mio. €, 5,8 % vom Umsatz)

- Insgesamt 15 neue sowie 36 weiterentwickelte Produkte, z.B.:
- Die hoch temperaturfesten Feuerwehrhelmsysteme ›Dräger HPS 4300‹ und 

›Dräger HPS 6200‹

- Die personenbezogenen Einzelgasmessgeräte ›Dräger Pac 3500‹ und ›Dräger Pac 5500‹
- Erweiterung des ›Dräger DrugTest 5000‹ um die Substanz Methadon

- Neue Sensoren für Ozon, Wasserstoff und Stickstoffmonoxid im XXS-Format
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Das zentrale Konstruktionselement
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Der Pressluftatmer ›Dräger PSS 7000‹
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Über 100 Dezibel
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Der ›Dräger X-zone 5000‹
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Auftragseingang 2009 Umsatz 2009

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Regionale Auftragseingangs- und Umsatzverteilung

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

162,8

271,2

101,0
88,5

42,4

+0,7 %

-4,4 %

-5,2 %
+4,5 %

+4,8 %

665,9 -1,7 %

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

159,2

283,9

108,4
89,9

35,5

-5,3 %

-9,2 %

+11,7 %
+1,7 %

-6,2 %

676,9 -4,0 %

ggü. VJ* ggü. VJ*

* währungsbereinigt * währungsbereinigt

24 %

41 %

15 %

13 %

7 %

24 %

42 %

16 %

13 %
5 %

Mio. €Mio. €
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7,5

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Geschäftsentwicklung

2,1

1,2 %

Mio. €

Veränderung2009

-49,419,939,3Jahresüberschuss

-50,530,2

4,5 %

61,0

8,6 %

EBIT

EBIT-Marge

-37,651,983,2 EBITDA

-4,2 676,9706,8Umsatz

-2,0665,9679,6Auftragseingang

Mio. €Mio. €

13,6

23,7

11,0 %

29,3 

216,3

170,4

1,8

180,5

159,9

Mio. €

Veränderung

-86,8

-91,1

-74,4

-16,6 

-6,2

% %

* Währungsbereinigt: Auftragseingang -1,7 %, Umsatz -4,0 % 

*

*

2008Q4 2009Q4 2008
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung20092008

-21,5114,2145,5Net Working Capital

-15,1190,1

15,9 %

223,8

27,3 %

Capital Employed

ROCE

-18,618,823,1 Investitionen

-81,9 10,759,1Nettofinanzverbindlichkeiten

+47,973,849,9Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Dräger-Konzern
Finanzdaten
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Dräger-Konzern
Änderung in der Bilanzierung der Genussscheine

105,8

-27,8

-28,6

49,4

3,5

2,53

2,47

+3,50,0

2,59

2,53

Ergebnisanteile Genussscheine*

Ergebnis je Vorzugsaktie (in €)

Ergebnis je Stammaktie (in €)

Mio. €

Veränderung

31.12.2008

NEU

31.12.2008

ALTGewinn- und Verlustrechnung

+0,0

+3,3

-0,5

+2,8

105,8

-31,1

-28,1

46,6

EBIT

Zinsergebnis

Ertragssteuern

Jahresüberschuss

Mio. €Mio. €

* Ohne Mindestdividende
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32,5

13,5

1,20

27,2

10,5

0,99

Dräger-Konzern
Geschäftsentwicklung

Mio. €

Veränderung

14,1

2,53

-24,380,1

4,2 %

105,8

5,5 %

EBIT

EBIT-Marge

16,8

34,1 %

28,6

36,7 %

Ertragssteuern

Steuerquote

-0,7 1.911,11.924,5Umsatz

+2,51.978,31.930,4Auftragseingang

Mio. €Mio. €

Q4 2008

7,2

1,27

47,2

7,6 %

16,9

38,7 % 

617,1

532,1

51,7

9,2 %

14,7

35,1 %

562,8

563,8

Mio. €

Veränderung

+9,5

-8,8 

+6,0

% %

43,5 %46,1 %44,7 % 42,9 %

-34,249,4Jahresüberschuss 26,9 +1,1

Bruttomarge

Q4 2009 2008 2009

Minderheiten

Ergebnis je Vorzugsaktie (€)
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Dräger-Konzern
Turnaround: Ergebnisse 2009

Quartalsübersicht in Mio. €

Einsparungen

Implementierungskosten

Gesamt

14

-3

11

64

-19

4550

60

-20

-10

0

10

20

30

40

Q2 2009

18

3

Q3 2009 2009

32

-1

31

Q4 2009

-15
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1.885,8

1.228,1

Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung31.12.200931.12.2008Aktiva

+14,01.077,4Kurzfristige Vermögenswerte

-8,8

-5,8

-9,6

+174,8

299,9

511,4

72,7

344,1

329,0

542,8

80,4

125,2

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel

+13,9657,7577,4Langfristige Vermögenswerte

+31,8

-5,6

+26,2 

278,9

245,9

132,9

211,6

260,5

105,3

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Sonstige langfristige Vermögenswerte

%Mio. €

+14,01.654,8Summe Aktiva
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Dräger-Konzern
Änderung in der Bilanzierung der Genussscheine

Mio. €

Veränderung

31.12.2008

NEU

31.12.2008

ALTBilanz

-19,9

+56,1

-47,2

+15,4

-4,4 

290,9

56,1

27,6

20,4

57,7

310,8

0,0

74,8

5,0

62,1

Gewinnrücklagen

Genussscheinkapital (Ausweis im Eigenkapital)

Verpflichtungen aus Genussscheinen

Latente Steuerschulden

Kurzfristige sonstige finanzielle Schulden

Mio. €Mio. €

+0,0452,7452,7Gesamt
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Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung31.12.200931.12.2008Passiva

+40,4777,1553,6Kurzfristige Schulden

+16,6

-5,0

-5,3

+121,4

186,5

83,6

127,1

379,9

159,9

88,0

134,2

171,5

+30,6714,9547,4Langfristige Schulden

+4,0

+1,6

+30,9

+122,5 

28,7

170,2

382,3

133,7

27,6

167,6

292,1

60,1

Verpflichtungen aus Genussscheinen

Rückstellungen Pensionen/ ähnl. Verpflichtungen

Langfristige verzinsliche Darlehen

Langfristige sonstige Schulden

-28,9393,8553,8Eigenkapital

%Mio. €

+14,01.885,81.654,8Summe Passiva

Kurzfristige sonstige Rückstellungen

Kurzfristige Darlehen und Bankverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Schulden



36 | 45

Dräger-Konzern
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung20092008

-60,8191,4487,8Net Working Capital

-25,9709,1

11,3 %

956,8

11,1 %

Capital Employed

ROCE

+71,5128,374,8 Investitionen

+45,1 374,4258,0Nettofinanzverbindlichkeiten

+84,8193,5104,7Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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20092008

Betriebliche 
Tätigkeit

Investitions-
Tätigkeit

Finanzierungs-
Tätigkeit

Veränderung 
Finanzmittel*

Dräger-Konzern
Kapitalflussrechnung

* ohne währungskursbedingte Wertänderung liquider Mittel

-100

-50

0

50

100

150

200

104,7

193,5

-76,2

-42,4
-60,5

64,9

215,9

-31,9
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Mio. €

31.12.2009

32,5Jahresüberschuss

29,3

Dräger-Konzern
Dividende für 2009

30 %Ausschüttungsquote

8,8

- Stammaktien 2,2

- Vorzugsaktien 2,5

- Genussscheine** 4,1

3,2Minderheiten*

Dividende

* Ohne Siemens-Minderheitenanteil in Höhe von 10,2 Mio. €
** Ohne Mindestdividende, nach Steuern
*** Dividende/ Jahresüberschuss nach Minderheiten

Dividendenvorschlag:
0,40 € je Vorzugsaktie

Jahresüberschuss nach Minderheiten (pro forma)*
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Dräger-Konzern
Ausblick
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Dräger-Konzern
Ausblick

Ziele 2010:

� Umsatzwachstum im niedrigen einstelligen Prozentbereich erwartet

� EBIT-Marge in Höhe von 5-6 % vor Effekten aus der Transaktion mit Siemens*

� Ergebnisverbesserung von etwa 80 Mio. EUR sowie Implementierungskosten in der

Größenordnung von etwa 10 Mio. EUR aus den Turnaround-Aktivitäten gegenüber

der Umsatz- und Kostenstruktur und den Währungsrelationen 2008 angestrebt

Ziele 2011

� Ab dem Jahr 2011 volle Wirkung der Turnaround-Maßnahmen mit einem
Ergebniseffekt von etwa 100 Mio. EUR gegenüber der Umsatz- und Kostenstruktur

2008 bei vergleichbaren Währungsrelationen angestrebt

* Unter der Annahme einer stetigen Entwicklung in den für Dräger relevanten Märkten und einer Fortsetzung der
erfolgreichen Implementierung des Turnaround-Programms
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Anhang
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Anhang

Management 

Finanzkalender

Kontakt
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Management

Vorstand der Drägerwerk AG & Co. KGaA

Stefan Dräger
CEO

Dr. Ulrich Thibaut 
CTO (bis 30.06.10)

Dr. Herbert Fehrecke
COO

Gert-Hartwig Lescow 
CFO

Dr. Dieter Pruss
Marketing und Vertrieb, 
Sicherheitstechnik
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18.02.2010 - Vorläufige Zahlen 2009

17.03.2010 - Bilanzpressekonferenz, Hamburg 

- Analystenkonferenz, Frankfurt am Main

05.05.2010 - Bericht zum ersten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

07.05.2010 - Hauptversammlung, Lübeck

05.08.2010 - Bericht zum zweiten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

04.11.2010 - Bericht zum dritten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

Finanzkalender 
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Burkard Dillig Vanina Herbst

Pressesprecher        Investor Relations

Drägerwerk AG & Co. KGaA                Drägerwerk AG & Co. KGaA

Moislinger Allee 53-55 Moislinger Allee 53-55

D-23542 Lübeck D-23542 Lübeck

Telefon +49 451 882-21 85 Telefon +49 451 882-26 85 

Telefax +49 451 882-39 44 Telefax +49 451 882-32 96

Mobil +49 170 9221111 Mobil +49 160 93980273

Mail: burkard.dillig@draeger.com Mail: vanina.herbst@draeger.com

www.draeger.com www.draeger.com

Kontakt 


